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Pfadi zukünftig ohne 
Jun-Hee Lee

WINTERTHUR - Jun-Hee Lee zieht 
es nach zwei Jahren in Winter-
thur zurück in seine Heimat. Der 
wendige Koreaner sorgte mit sei-
nem schnellen und trickreichen 

Spiel oft für Spektakel in der Eu-
lachhalle. Lee wechselt vorerst für 
einen Monat nach Katar und spielt 
danach wieder in Korea. Lees Men-
tor, die in Winterthur bestens be-
kannte Handball-Legende Jae-Won 
Kang, wird in seinem Heimatland 
aller Voraussicht nach eine Club-
mannschaft als Coach überneh-
men. In dieser Mannschaft ist der 
34-jährige Jun-Hee Lee als Leis-
tungsträger und Teamstütze vor-
gesehen.

Erfolgreiche 
Behindertensportler

ST.JOHAN - Am 15. und 16. Mai 
fand in St. Johan die 59. internatio-
nale Österreichische Staatsmeis-
terschaft statt. Für den Schwimm-
club Winterthur starteten Ste-
phanie Baumann, Ramona Loosli, 
Nadine Lüthi und Philipp Ram-
merstorfer. Alle schwammen Top 
Bestzeiten. Im Ganzen erkämpf-
ten sich die vier Behindertensport-
ler siebenmal Gold, dreimal Sil-

ber und fünfmal Bronze. Der Ge-
samtsieg der Meisterschaft ging 
mit der super neuen Bestzeit über 
50m Freistil 32,72 mit 699 Punk-
ten an Stephanie Baumann vor 
der schnellsten Österreichischen 
Schwimmerin.

Ringclub Winterthur am 
ORV Jugendturnier

RAPPERSWIL-JONA - Am 15. Mai 
reiste Trainer Bernhard Gisler 
mit neun Ringern nach Rappers-
wil. Das beliebte Turnier des Ost-
schweizerischen Amateur Ringer-
verbands war gut besucht, es wa-
ren über 300 Ringer am Start, dar-

unter waren Mannschaften aus der 
Schweiz, Österreich und Deutsch-
land. Jeweils in ihrer Katego-
rie und Gewichtsklasse konnten 
sich die Ringer folgende Plätze si-
chern: Muriel Peter holte den ers-
ten Platz,  David Skorupski und 
Hanspeter Frei je den zweiten, den 
vierten Rang sicherte sich Daniel 
Faraj, der sechste ging an Gabriel 
Clark, einen zehnten Rang ergat-
terte sich Severin Spychiger, den 
elften Cedric Peter, einen zwölften 
Rachim Gaziyev und Zenon Zwei-
fel schaffte es auf Rang 25.

Box-Meeting Düdingen

DÜDINGEN - Leutrim Muji gewinnt 
mit der Boxunion Winterthur auch 
seinen dritten Kampf. Beim Ho-
ckey-Club Düdingen kann man 
sich ganz offensichtlich auch für 

den Boxsport begeistern. Organi-
sierten die Fribourger letzten Frei-
tag doch bereits zum zweiten mal 
ein veritables Boxmeeting. Mit da-
bei auch der Seemer Leutrim Muji 
und die beiden Trainer der Box-
union Winterthur, Marc Röschli 
und Daniel Kaufmann. Muji traf 
in seinem erst dritten Kampf auf 
den Mittelgewichtler Fabian Brown 
von der Box Academy Bern. Der 
sehr knapp verlaufende Kampf bot 
das klassische Bild Fighter gegen 
Stylist. Brown wollte punchen 
und drückte Muji in die Halbdis-
tanz, während der Winterthurer 
im Rückwärtsgang elegant gerade 
punktete und durch seinen Kon-
ditionsvorteil sauber 2:1 gewin-
nen konnte. Gleichzeitig sorgte 
Coach Marc Röschli für einen aus-
serplanmässigen Fight. Einen auf-
dringlichen Fan, welcher wieder-
holt äusserst störend in die nicht 
abgesperrte Ringecke vordrang, 
spedierte er kurzerhand an Kra-
gen und Gurt zurück ins Publikum. 
«Der Ringrichter hatte uns bereits 
verwarnt, und wir mussten eine 
Disqualifizierung verhindern», er-
klärt Röschli seinen unfreiwilligen 
Security-Einsatz.

Olaf Kühne

Meistertitel im Doppelpack
ERFOLGREICHE Winterthurer Jungradballer

Die Nachwuchsradballer 
der Region haben an der 
Schweizer Meisterschaft 
zugeschlagen. Atilla de Biasio 
und Michael Salm (RV Winter-
thur) holten Gold bei den 
Junioren, Basil Rüdlinger und 
Tim Russenberger (ATB Win-
terthur) bei den Schülern B.

In Beringen trafen sich kürz-
lich die besten jungen Hallenrad-
sportlerinnen und Hallenradsport-
ler der Schweiz, um an den Finals 
der Schweizer Meisterschaft ihr 
Können zu zeigen und wenn mög-
lich eine der begehrten Auszeich-
nungen nach Hause zu nehmen. 
Am Start bei den Radballern wa-
ren auch vier Mannschaften aus 
der Region Winterthur. Drei da-
von durften den Heimweg mit Me-
daillen um den Hals antreten. Bei 
den Junioren galten Atilla de Biasio 
und Michael Salm vom RV Winter-
thur aufgrund der Qualifikation als 
Favoriten. Sie wurden dieser Rolle 
auch gerecht, obwohl sie das erste 
Finalspiel überraschend verlo-
ren. Danach gaben sie jedoch kei-
nen Punkt mehr ab und gewannen 
die restlichen Spiele überaus deut-
lich – was letztendlich den Gewinn 
des Meistertitels bedeutete. Pfun-
gen (Florian Grunder / Lars Hilte-
brand) erreichte in der Endabrech-
nung Rang drei und gewann somit 
die Bronzemedaille. 

Übermächtige Schüler B
Bei den Schülern B gehörten Basil 
Rüdlinger und Tim Russenberger 
(ATB Winterthur) zum engsten Fa-
voritenkreis. Sie wurden ihrer Fa-
voritenrolle in einer Art und Weise 
gerecht, die für die weiteren Jahre 
einiges erhoffen lässt. Am Ende ge-
wannen die Beiden alle Spiele pro-
blemlos und entpuppten sich als 
ausgeglichenstes Team mit den 
besten technischen Grundlagen. 
Das zweite Winterthurer Team im 
Final – Lukas Weibel / Pedro Bar-
bosa da Silva vom RV Winterthur 
– konnte leider nicht an die Leis-
tungen der Qualifikation anknüp-
fen und musste sich mit Rang 

sechs zufrieden geben. Ihnen ge-
hört aber sicher die Zukunft: Sie 
werden nächstes Jahr nochmals 
Gelegenheit haben, bei den Jüngs-
ten auf Medaillenjagd zu gehen. 
Pech hatten Roman Baumann und 
Tim Glauser vom ATB Winterthur 
bei den Schülern A. Sie verpassten 
den Final nur wegen der schlech-
teren Tordifferenz. Doch auch für 
sie wie auch für die Paarung Henry 
und Rico Bichsel (Teilnehmer Qua-
lifikationsrunde) vom ATB Winter-
thur gilt: In der nächsten Saison 
kommt eine neue Chance, die ge-
packt werden kann. Ob die Teams 
dies tun, wird die Zukunft zeigen.

Pascal Spalinger
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Schweizer Meister Schüler B (v.l.): Basil Rüdlinger und Tim Russenberger

Winterthurer wollen Weltrekord brechen
MIT DEM KAJAK von Chur ans Meer

Zwei Schweizer Kajaker 
greifen einen 21 Jahre alten 
Weltrekord an. Sie wollen 
in weniger als sieben Tagen 
die 1161km des Rhein von 
Graubünden bis zur Mün-
dung im Meer erpaddeln.

WiZe- Was als Bieridee im Irish-
Pub in Winterthur entstand, steht 
nach einem Jahr Vorbereitung 
kurz vor dem Start. Die beiden 
Schweizer Kajaker Corrado 
Filipponi und Peter Schmid wollen 
den 21 Jahre alten Weltrekord für 
die schnellste Kajakfahrt auf dem 
Rhein brechen.

Im Kajak von Graubünden ans 
Meer

Die beiden Winterthurer wollen die 
schnellsten sein, die je den Rhein 
von Chur bis über Rotterdam hin-
aus ans Meer gepaddelt sind. Der 
bisherige Weltrekord steht bei 7 Ta-

gen, 10 Stunden und 31 Minuten. 
Er wurde 1989 aufgestellt von zwei 
britischen Soldaten, die in den Nie-
derlanden stationiert waren.

Grosse Ambitionen
Die Schweizer wollen den Rekord 
gleich um über 10 Stunden unter-

bieten. Ihr Ziel: in weniger als sie-
ben Tagen das Meer erreichen.  Da-
für müssen sie im Schnitt mehr 
als 170 Kilometer und 18 Stun-
den pro Tag unterwegs sein auf der 
verkehrsreichsten langen Wasser-
strasse Europas.

Zuversicht dank grossem 
Erfahrungsschatz

Der Start ist am Pfingstsonntag, 
23. Mai 2010 um 12 Uhr bei Chur. 
Begleitet werden die Kajaker von 
einer vierköpfigen Crew. Filip-
poni und Schmid haben zusam-
men über 20’000 Paddelkilome-
ter auf den grössten Flüssen unter 
dem Kiel und sind sehr zuversicht-
lich, das hochgesteckte Ziel zu er-
reichen. Die beiden paddeln auch 
für die Aktion Sauberes Trinkwas-
ser für alle.
Mehr Infos und den Etappenplan 
finden Sie auf www.rhein2010.ch. 
Ausserdem gibt es während dem 
Versuch ein Online-Live-Tracking. 
Reinschauen lohnt sich!
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Erneut siegreich: Daniel Kaufmann, 
Leutrim Muji und Marc Röschli (v.l.n.r.)

Celestina's  Sportsplitter

Bilder: www.rhein2010.ch

Den beiden Kajaker steht eine abenteuerliche Reise bevor.

Corrado Filipponi und Peter Schmid bei den Vorbereitungen zu ihrem Weltrekord-
versuch.
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